Muster: So zeigen Sie Ihrem Arbeitgeber die „gelbe Karte“

Der Betriebsrat
der Firma: ...
An die Geschäftsleitung
im Hause
Behinderung der Betriebsratsarbeit unserer Kollegin und unseres Kollegen Frau/Herrn ... und Frau/Herrn ...
Sehr geehrte Damen und Herren,
am ..., dem ..., wollten unsere Betriebsratsmitglieder die Kollegin Frau ... und der Kollege Herr den Arbeitsplatz ... in der Abteilung begehen. Der Zweck dieser Begehung war die Überprüfung der Bildschirmarbeitsplätze, konkret: die Kontrolle, ob die Vorschriften der Bildschirmarbeitsverordnung (BildschAO) erfüllt werden. 
Wir hatten Ihnen diese Arbeitsplatzbegehung und deren Zweck am ... angekündigt und mit Ihnen abgestimmt, dass durch diese Maßnahme die organisatorischen Abläufe in unserem Betrieb, insbesondere in der Abteilung ..., in der die Arbeitsplatzbegehung stattfinden sollte, nicht gestört werden. Sie hatten ausdrücklich keine Bedenken hinsichtlich der von der Kollegin Frau ... und von dem Kollegen Herrn ... geplanten Besichtigung der Arbeitsplätze.
Die Begehung erfolgte – wie wir Ihnen ebenfalls im Vorgespräch mitgeteilt haben - aufgrund diverser Beschwerden der an den entsprechenden Arbeitsplätzen eingesetzten Kolleginnen und Kollegen über dauerhaft flackernde Bildschirme. Außerdem wurden Gesundheitsbedenken dahingehend geäußert, dass die Rechner an den Arbeitsplätzen seit einiger Zeit konstant summen. Aus diesen Gründen sahen wir als Betriebsrat Anlass genug, die entsprechenden Arbeitsplätze während der Arbeitszeit aufzusuchen und uns selbst ein Bild von der Situation zu verschaffen.
Bedauerlicherweise erklärte der angeblich in Ihrem Namen als Arbeitgeber beauftragte Kollege Herr ... unseren beiden vorbenannten Betriebsratsmitgliedern, dass beide keinen Zugang zu den beschriebenen Arbeitsplätzen erhalten würden. Die Betriebsratskollegin Frau und der Betriebsratskollege Herr erhielten trotz entsprechender Nachfrage keine Begründung für dieses Verhalten. Eine unmittelbare Rücksprache mit Ihnen als Arbeitgeber konnten wir nicht halten, da sie zu diesem Zeitpunkt aufgrund der Informationen Ihres Vorzimmers gerade in einer wichtigen Sitzung, deren Zweck uns nicht genannt wurde, befanden.
Das Verhalten des in Ihrem Namen handelnden Kollegen Herrn ... ist rechtswidrig, weil Mitglieder des Betriebsrats nicht in der Ausübung ihrer betriebsverfassungsrechtlichen Tätigkeit gestört oder gehindert werden dürfen.
Als Betriebsrat fordern wir Sie hiermit dringend auf, dafür zu sorgen, dass sich ein solches Verhalten nicht wiederholt. Unsere beiden Betriebsratskollegen Frau ... und Herr ... werden am ... in der Zeit von ... bis ... Uhr einen Versuch unternehmen, die beschriebenen Arbeitsplätze zu begehen.
Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass eine Störung der Betriebsratsarbeit sogar strafbar ist. Als Betriebsrat gehen wir aber davon aus, dass sich eine solche Behinderung unserer Amtstätigkeit nicht wiederholt.
Mit freundlichen Grüßen
Unterschrift
Betriebsratsvorsitzende(r)

..., den ...							Unterschriften



Dieser kostenlose Download stammt aus einer Ausgabe von „Betriebsrat heute“.
Sollten sie noch kein Abonnent sein, können Sie Ihre KOSTENLOSE Gratis-Ausgabe jetzt kostenlos anfordern. Ich bin sicher: Sie werden begeistert sein!
· Ja, ich möchte „Betriebsrat heute“ gratis testen und von allen Vorteilen profitieren: 

Ich erhalte gratis die 1. Ausgabe des 8-seitigen Informationsdienstes „Betriebsrat heute“. Kostenlos und ohne jedes Risiko – sowohl in Print als auch digital als pdf. Die Probeausgaben beider Formate darf ich in jedem Fall behalten. Ebenso darf ich die Gratis-Broschüre „So wird Ihre nächste Betriebsversammlung ein voller Erfolg“ in jedem Fall behalten. Nach Erhalt habe ich eine Ansichtszeit von 4 Wochen. Nun gibt es verschiedene Möglichkeiten
1. Beide Formate konnten mich überzeugen: Dann muss ich nichts weiter tun. Melde ich mich innerhalb der Ansichtszeit nicht beim Verlag, erhalte ich automatisch die weiteren Ausgaben zu einem Preis von 20,90 € + 10,45 € = 31,35 € pro Ausgabe + MwSt. + 2,60 € Versand. Der Informationsdienst erscheint 32 mal im Jahr. Ich kann den Bezug jederzeit zum Ende des nächsten Monats kündigen.
2. Ich möchte „Betriebsrat heute“ nur in Print oder nur digital als PDF weiter beziehen: Dann gebe ich Ihnen in diesem Fall innerhalb von 4 Wochen nach Erhalt der Ausgaben Bescheid, welche Variante ich gerne weiterbeziehen möchte. Dann beträgt der Preis für Print 20,90 € + MwSt. + 2,60 € Porto und Versand und für die digitale PDF-Version 20,90 € + MwSt. je Ausgabe. Ich kann den Bezug jederzeit zum Ende des nächsten Monats kündigen. Ich melde mich auch innerhalb der 4 Wochen nach Erhalt der Gratisausgabe, falls ich wider Erwarten keinen weiteren Bezug wünsche.
Vorname, Name:	____________________________________ (BETWSANG7)
Firma:		____________________________________
Straße + Nr.:	____________________________________
Postleitzahl:		____________________________________
Ort:			____________________________________
E-Mail:		____________________________________
Telefon:		____________________________________
Unterschrift:	____________________________________
Jetzt ausfüllen und absenden an:
· Fax: 0931-4170497
· Telefon: 0931-4170427
· Post: Praktische Medien für Betriebsräte, Winkelhausen 27, 51519 Odenthal
· E-Mail: kundenservice@praktimedia.de 
· Oder auf unserer Website unter www.praktimedia.de bestellen.

Unser Angebot richtet sich nur an Unternehmen, Industrie, Gewerbe, Handwerk, Handel, freie Berufe, öffentliche oder karitative Einrichtungen, den öffentlichen Dienst und Behörden sowie Verbände oder vergleichbare Institutionen und ist ausschließlich zur Verwendung in der beruflichen bzw. gewerblich oder selbständigen Arbeit vorgesehen. Nähere Auskünfte zum Datenschutz finden Sie unter www.praktimedia.de
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